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WilhelmshiMner Tageblatt
X / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Org«» fiir flmmtliche Kaiserl., Känizl. u . Wt . Kehärden , smie für die Gemeinden Kaat a. NenAadWevr.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

101. Sonnabend , den 30. April 1892 . 18. Jahrgang,
Abonnements-Einladung.

Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein beson¬
deres Abonn . auf das Wtlh . Tgbl . zum Preise von 1,50 Mk . In¬
dem wir zu zahlreicher Betheiligung an diesem Abonnement er¬
gebenst einladen , bemerken wir , um irrigen Ausstreuungen auch
an dieser Stelle entgegenzutreten , daß die Zahl unserer Leser bei
Weitem höher ist, als diejenige der andern hier erscheinenden
Blätter zusammengenommen . Anzeigen haben demnach im „ Wilh .
Tageblatt " den sichersten und besten Erfolg .

_ Expedition des „Wilh. Tageblattes".
Leuts che » Reich .

Berlin , 28 . April . Gegenüber der offiziösen Bemerkung ,
die Regierung werde zweifellos die Anfrage nach dem Lotterie¬
projekt nur dahin beantworten können , daß ihr offiziell nichts
davon bekannt sei , schreibt die Nationalzeitung : Es ist nothwendig ,
daß mit allen Gerüchten aufgeräumt wird . Nichts ist verfehlter ,
als wenn die Verhandlung der Interpellation von der Regierung
als eine Ressortangelegenheit behandelt würde , die mit einer for¬
malen Antwort erledigt werden könnte . Die Gerüchte sind zu
einer ernsten Staatssache geworden , die das gesammte Ministerium
angehen .

Die „ Berliner Politischen Nachrichten " bringen eine Be¬
sprechung der Pläne zur Umgestaltung der Umgebung des Schlosses ,
die in den Morgenblättern lebhaft besprochen wird . Die „ Post "

sagt , anknüpfend an die Aeußerung der „ National -Zeitung " , wo¬
nach ein aus unbekannten Persönlichkeiten konstruirtes Komittz be¬
steht , das cs sich zur Aufgabe gestellt hat , phantastische Baupläne
von zweifelhaftem Geschmack auf Unkosten des gutmüthigen
Publikums — wenn möglich unter staatlicher Aegide — zu ver¬
wirklichen , folgendes : „ Die bevorstehende Verhandlung über den
Antrag Richter wird jedenfalls das Ergebniß haben , daß eine

scharfe Verurtheilung dieser schwindelhaften Projekte mit einer
seltenen Einmüthigkeit aller Parteien erfolgen wird . Eigentlich
heißt es der Autorität der Königl . Staatsregierung und der nächst -

betheiligten Ressortminister zu nahe treten , wollte man annehmen ,
daß sie die geringste Konnivenz gegen diese Machenschaften geübt
hätten . Offenbar liegt der Gedanke dem Anträge zu Grunde ,
daß es ohne eine entsprechende energische Kundgebung seitens des

Landtags im entscheidenden Moment an maßgebender Stelle an
der nöthigen Entschlossenheit und Festigkeit fehlen könne , Wider¬

stand gegen solche Maßloßigkeitcn zu leisten . Wir sind zwar der

Meinung nicht , daß es einer solchen Manifestation bedurft hätte ,
schließen uns aber derselben offen und ohne Vorbehalt an . Die

Zeit ist nicht dazu angethan , völlig unberechtigte Unternehmungen
zu sördern , welche Börsenspielern , Grundstücksspekulanten und

Schwindlern jeder Art ein weites Feld öffnen würden — ohne
zur Verschönerung von Berlin wirklich Großes zu leisten . Wenn
die Motivirung der Projekte überhaupt etwas beweist , so ist es
»ur die Thatsache , daß die Schloßfreiheit ein für die Errichtung
des Kaiser Wilhelm -Denkmals völlig ungeeigneter Platz ist . "

Stuttgart , 28 . April . An den Ministerpräsidenten
Freiherr v . Mittnacht ist anläßlich seines Ministerjubiläums ein

Glückwunschschreiben des Kaisers gelangt , worin es heißt : „ Sie

haben Sich in einer Zeit , welcher die glorreichsten Eleignisse der

vaterländischen Geschichte unter treuer Mitwirkung Württembergs
angehören , um Ihr engeres Vaterland unvergängliche Verdienste
erworben , welchem Ihr Landesherr , Mein Bundesgenosse und

Freund , die gebührende Anerkennung zollt . Mir liegt ob — und

Ich glaube zugleich im Sinne Meines hochseligen Herrn Groß¬

vaters sowie Meines hochseligen Herrn Vaters zu sprechen — ,
Ihnen sür Ihre treue Mitarbeit an der Pflege der bundesfreund¬
lichen Beziehungen und dem Ausbau der Verfassung des Reiches
Meinen Kaiserlichen Dank auszusprechen . Ich verbinde damit den
Wunsch , Sie mögen noch lange Jahre dem Dienste Ihres Königs ,
Ihrem Vaterlande Württemberg und dem Deutschen Reiche erhalten
bleiben . "

Darmstadt , 28 . April . Die Kaiserin Friedrich , die Prin¬
zessin Margarethe , der Prinz und die Prinzessin von Schaumburg -

Lippe , sowie die Prinzessin Feodora von Meiningen sind heute
Nachmittag nach Homburg , der Prinz und die Prinzessin Aribert
von Anhalt Abends 6^ Uhr nach Dessau abgereist .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 28 . April . Im Abgeordnetenhause begann heute die

erste Lesung des Nachtragsetats . Es meldeten sich 12 Redner

gegen und 13 für die Vorlage , aber keiner der heute sprechenden
Redner wollte die Vorlage ablehnen Nach der kurzen Erklärung
Ves Herrn v . Rauchhaupt konnte man annehmen , daß die Con -

servativen sich materiell nicht in die Debatte einlaflen wollten ,
aber Abg . v , Stöcker ging sehr tief darauf ein und polemisirte
gegen die Mittelparteien und ihre künstliche Macht gegen das

Schulgesetz . Von den Freiconservativcn sprach Abg . v . Kardorff ,
der hervorhob , daß bei dem engen Bündniß der Conservativen
mit dem Centrum eine Verständigung der elfteren mit den Mittel¬

parteien ausgeschlossen gewesen wäre . Auch der Abg . Hobrecht
hob das hervor . Neben allerlei polemischen Ausführungen ent¬

hielten die Reden der Abgg . Rickert und Richter in lleberein -

stimmung mit Hobrechts Rede die Aufforderung an die Regierung ,
die^ Dotationsfrage aus dem Schulgesetz herauszunehmen und ge¬
sondert zu lösen . Dagegen machte allerdings der Abg . v . Huene
und auch der Kultusminister Bosse Bedenken geltend , welch' letz¬
terer den Weg der Verwaltung für besser hielt , als den der Ge¬

setzgebung . Ministerpräsident Graf Eulenburg wandte sich da¬

gegen , daß die neue Organisation der obersten Aemter nur eine

vorübergehende sei ; die aus den Fürsten Bismarck berechnete Ver¬

einigung der Aemter sei nicht mehr durchführbar . Darauf wurde
oie weitere Berathung auf Freitag vertagt .

A » » l » « ».
Wien , 28 . April . Prinz Ferdinand von Bulgarien ist

gestern Abend 9 Uhr nach Mailand abgereist . — Wie die „ Neue
Freie Presse " meldet , ist Graf Hartenau zum Generalmajor be¬

fördert worden .
Paris , 28 . April . Die Geschworenen vom Prozeß Ravachol

erhielten jeder zwei Schutzleute zur Sicherheit zugetheilt . Im
Allgemeinen sind die Bahnzüge stark besetzt, da ziemlich viel ängst¬
liche Leute Paris verlassen . Die meisten Hotels leiden unter der

Panik , da wenig Fremde eintreffen . Rings um Paris wurden
Truppen konzentrirt . Mehrere Züge mit Soldaten liefen hier
gestern ein . Die Aufregung in der Armee und im Offizierkorps
ist sehr groß , zumal unter den heute durch Paris gezogenen
Truppen , da dieselben von der Bevölkerung verhöhnt wurden .

Paris , 27 . April . Die Zeitungen zeigen eine steigende Er¬

bitterung über die Jury , nur die Lantcrne heißt das Verdikt gut .
Es wird jetzt bekannt , daß die Geschworenen bei der Berathung
insgesammt gegen mildernde Umstände gesprochen , bei der geheimen
Abstimmung aber 7 von 12 dafür gestimmt haben . Die Aufregung
des Publikums wird allmählich bedenklich. Sprenggerüchte tauchen
unablässig auf . Dreimal wurde gestern gemeldet , das Haus des

Oberstaatsanwalts sei aufgeflogen . Beaurepaire 's Nachbarn ziehen
aus . Ministerpräsident Loubet sucht in einem Interview mit
einem Mitarbeiter des Figaro die Bürger zu beschwichtigen . Er

sagt voraus , die Ruhe am 1 . Mai sei gesichert . Ein Spezialgesetz

zur Entschädigungen aller durch die Sprengungen Geschädigten
solle heute im Ministerrath beschlossen werden . Die Kammer soll
ferner das Schutzmannsgehalt aufbessern .

Paris , 28 . April . Nach Mitthellungen aus Saint Etienne

fanden in Langeac , Departement Haute Loire , sechs Feuersbrünste
statt , welche böswilliger Brandstiftung zugeschrieben werden . In
der vergangenen Nacht wurde durch eine mit Explosivstoff gefüllte
Büchse ein neuer Brand hcrvorgerufen . Die Bevölkerung ist in¬

folge dessen in großer Erregtheit .
Paris , 28 . April . Die Directoren der großen Magazine

haben infolge ihnen zugegangener zahlreicher Drohbriefe den um¬

fassenden Schutz der Polizei angerufen . Seit heute Morgen werden
nun sämmtliche großen Magazine durch starke Palizeiabtheilungen
bewacht .

Kopenhagen , 27 . April . Bezüglich der Festlichkeiten in

Veranlassung der goldenen Hochzeit des Königspaares sind , nach

„ Berlingske Tidende "
, von Seiten des Hofes folgende vorläufige

Dispositionen getroffen worden : Am Dienstag , den 24 . Mai , werden
die Majestäten und die Königliche Familie im Residenzpalais kom-
municiren . Am Mittwoch Nachmittag wird das Corps diploma¬
tique empfangen und am Abend findet eine größere Festtafel im

Palais statt . Von Mittwoch bis Freitag werden Deputationen
empfangen . Am Hochzeitstage , den 26 . Mai , wird ein Gottesdienst
in der Schloßkapelle für die Majestäten und die Königliche Familie
abgehalten . Am Morgen dieses Tages werden die Kopenhagener
Gesangvereine ihre Grüße darbringen . Am Nachmittag findet
Galatafel bei dem Kronprinzenpaare und am Abend Festvorstellung
im Königlichen Theater statt . Prinz Waldemar und Prinzessin
Marie geben am Freitag ein Diner und am Abend dieses Tages
wie der folgenden wird eine Cour im Palais abgehalten . Dem

Fest der Universität am Sonnabend wird die ganze Königsfamilie
beiwohnen . Ein großer Fahnenzug soll an einem näher zu be¬

stimmenden Tage stattfinden .

Petersburg , 28 . April . Die „ Nowoje Wremja " drückt

ihr Befremden darüber aus , daß die Pa iser Geschworenen nicht
den Muth gehabt hätten , Ravachol zum Tode zu verurtheilen .
Dieses Verhalten der Geschworenen dürste die in Freiheit befind¬
lichen Gesinnungsgenossen Ravachols nur zu neuen Unthaten an¬
eifern . Für die französische Regierung sei das Urtheil um so be¬

dauerlicher , weil es abfällige Kritiken über die Ordnung in Frank¬
reich zur Folge haben werde .

Kairo , 28 . April . Major von Wißmann reist am 29 . April
nach Zanzibar ab , um mit einer Expedition auf der Zambesiroute
nach Tanganyka zu gehen . Die Dauer der Expedition wird wahr¬
scheinlich zwei Jahre betragen .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 26 . April . Durch A . K .-O . vom 2l . d. Mts . ist der

Unterarzt Dr . John vom Infanterie -Regiment von Mannstein (Schleswigjchen )
Nr . 81 unter gleichzeitiger Versetzung zur Marine und zwar zur Marinestation
der Ostsee zum Assistenzarzt 2 . Klasse vefbrdert . Ferner sind durch vorstehende
A . K . -O . die Marine -Unterärzte Dr . Vogel von der 1 . Matrosen -Division und
Dr . N nmnger von d . r II . Molrolendivision zu Marine Assistenzärzten 2 . Klasse,
die Unterärzte der Marine -Reserve Dr . Weder vom Landwehrbezirk I München ,
Dr . Beßler vom Landwehrbezirk Halle und Dr . Fischer vom Landwehrbezirk
Kiel zu Assistenzärzten 2 . Klage befördere

— Vertheilmrg der Seekavetten des Jahrgangs 1889 auf die Schiffe der
Manöverflotte und des UebungsgefchwaderS : S . M . S . „Friedrich Carl " : See¬
kadett Saxer , Adelung . Jaeger , Donner , Harber , Grauer und Herr ; S . M . S .
„Friedrich der Große " : Seekadett Michaelis I , Most , Hün mrmi , Kalm , Frhr .

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

Damen überreden , daß sie mit mir abreisen , und die Hochzeit muß
nun auch beschleunigt werden . "

Er begann sofort , Toilette zu machen und als er damit fertig
war , verließ er unverzüglich den Gasthof , um sich nach Scheveningen

zu begeben .

(Fortsetzung.)

„ Sie sind unverschämt !" brauste Delattre auf .

„ Ich wahre mein Interesse ; der Graf würde mir sicher mehr

zahlen . "

„ Wollen Sie nun zu ihm gehen ? "

„ Heute noch nicht . Ich komme vorher noch einmal zu Ihnen .
Tas was Sie mir gesagt haben , macht mich nicht irre ; ich weiß

sehr wohl , welchen Werth mein Schweigen für Sie hat . Sie

werden sich die Sache überlegen , und mir nicht die Thür weisen ,
wenn Ich wiederkomme . "

Mit dem fuchsigen Hut in der Hand stand er bereits an der

Thür.
„ Wann glauben Sie das Geld zu haben ? "

„ Scheren Sie sich zum Teufel ! " rief Delattre wüthend . „ ^ ch
acne Sie noch einmal ; bereiten Sie mir Unannehmlichkeiten , so
erde ich die Behörde auf Sie als einen unverschämten Bettler

ifmerksom machen , und meinem Einflüsse hier wird es sicherlich

lingen , Sie durch Schub über die holländischen Grenzen zu

gingen . "

„ Sie werden nicht so kühn sein , das bei der Behörde zu be-

tragen "
, erwiderte Legrand ruhig ; „ ich würde kein Blatt mehr

>r den Mund nehmen , verlassen Sie sich darauf . "

Er öffnete die Thür und ging hinaus . Delattre sandte ihm

>ien bösen Blick nach . ^ ^ .
„ Ich könnte lachen über diese Drohungen " , murmelte er ,

>ber besser ist es , ihnen aus dem Wege zu gehen . Ich muß die

9 -
Ein Blick hinter die Coulissen .

Dagobert hatte die Verhaftung Reimers dem Justizrath be¬

richtet , und wenn auch der alte Herr an die völlige Schuldlosigkeit
des ehemaligen Unteroffiziers so recht nicht glauben wollte , so

"
war

er doch empört über das rücksichtslose Handeln des Grafen , weil

es das Glück Katjes , seines Lieblings , zu vernichten drohte .
Mit dem Kaufmann aus Lyon , der in Schevenigen weilte ,

hatte der alte Herr sich schon bekannt gemacht , aber auf Delattre

war dabei die Rede noch nicht gekommen . Der Franzose hatte
die Absicht geäußert , die Gemäldegalerie in Haag zu besichtigen ,
und den Vorschlag des Justizraths , ihn begleiten zu wollen , dank¬

bar angenommen .
Dagobert sollte sich ebenfalls in der Galerie einfinden und

dort dem Franzosen vorgestellt werden ; man hoffte , dann im Laufe
des Gespräches eine Gelegenheit zu finden , um Auskunft über De¬

lattre zu erlangen . Diese Gelegenheit fand sich rascher , als man

vermuthete .
Jules Darbon , der Kaufmann aus Lyon , war ein freundlicher ,

liebenswürdiger , alter Herr , ein Aristokrat vom Scheitel bis zur

Zehe . Er zeigte sich dankbar für die Erklärungen , die Dagobert

ihm bei jedem hervorragenden Gemälde gab , und bekundete dabei

selbst so viel Kunstsinn , daß der Assessor an der Unterhaltung mit

ihm nur Gefallen finden konnte . So kamen sie auch in den Saal ,
in dem Hertha mit ihrer Kopie der Madonna Murillo 's noch
immer beschäftigt war .

Dagobert hatte seit jener entscheidenden Unterredung sie nur
noch einmal flüchtig gesehen ; sie schien ihm auszuweichen und er
glaubte die Gründe , die sie dazu bewogen , ehren zu müssen . So
wußte er nicht , daß sie an jenem Morgen die Kopie noch nicht
beendet hatte ; und als er nun im Vorbeigehen einen Blick aus
dieselbe warf , überraschte ihn die Entdeckung , daß das Bild heute
von seiner Vollendung weiter entfernt war , als damals . Der Ge¬
danke durchzuckte ihn , daß sie absichtlich die Beendigung dieser
Arbeit hinausgeschoben habe , um mit ihm an diesem Orte noch
einmal ungestört zusammenkommen zu können . Gern hätte er sie
sngeredet , aber die Gegenwart Darbon 's , der nur einen flüchtigen
Blick auf die Malerin warf , verbot es ihm . Er hätte seinen Be¬

gleiter vorstellen müssen , und sie würde seine Absichten sofort er -

rathen haben , wenn sie vernommen hätte , daß der Herr ein Kauf¬
mann aus Lyon war .

Den Justizrath hielten dieselben Bedenken ab , einige Worte
mit ihr zu plaudern ; so gingen sie denn mit stummem Gruß an

ihr vorüber .
„ Wie fanden Sie die Dame ? " fragte der Justizrath , als sie

den Saal verlassen hatten .
„ Schön und talentvoll "

, erwiderte Darbon ruhig , „ aber ich
bedaure sie . "

„ Aus welchem Grunde ? "

„ Weil ich glaube , daß sie auf Bestellung arbeitet und dabei
kaum so viel verdient , als sie bedarf . Diese Kopien werden schlecht
bezahlt , und hat die junge Dame dies Geschäft erst einige Jahre
betrieben , so sind Lust und Kraft zu eigenem Schaffen für immer
geschwunden . "

„ Da sie verlobt ist , so hat sie wohl dieses Loos nicht zu be-
sürchten " , warf Dagobert scheinbar gleichgiltig ein . „Zudem ist
die Malerei ihr Steckenpferd — die Dame hat ' s nicht nöthig , für
Geld zu arbeiten . "



von Ketelhodt, SymanSki und Hoffmann Lamatfch Edler von Waffenstein ^
S . M S . „Oldenburg " : Seekadett Butterlin, Fromman, von Kamele nnd
Schlicht ; S . M . S . „Prinzetz Wilhelm " : Seekadett Tägert , Siewert, Heine und
rickermann; S . M . S . „Beowuls" : Seekadett von Krosigk und Braun ; S . M.
S . „Deutschland" : Seekadett Zenker. Reclom , LarS II Maerker, Klappenbach,
von Studnttz und Wilbravdt ; S . M . S . „Kronprinz " : Seekadett Schultz I,
vanLevetzow , Lindes , von Zelbcrschwecht. Laszewski , Glaus, Paschen und
Grupe ; S . M . S . „Baden " : Seeladelt Robardt , Bartels, MörSberger und
Möllermann; S . M . S . „Bayern" : Serkadett Fraustädter, von Hahnke, Scheck
und Fischer I.

— Am 2 . und 3 . Mai wird der Inspekteur der I . Ingenieur-Inspektion
Benerallieutenant Andrae , Excellenz, zur Jnspizirung der hiesige» FcstungSan -
lagen hier anwesend sein.

— Major von Below, Stabsarzt von Holm, Prem.-Lt. Schennemann vom
Braunschweigischen Jns.-Regt. Nr. 82 sind mit zweitägigem Urlanb hier einge¬
troffen. Sec .-Lt . Witt ist vom Url : ub hierher zurückgekehrt . Kapitän zur See
Gras von Haugwitz ist vom Urlaub zurückgekehrt .

— Lteut. z. S . Boßart hat sein Kommando an Bord S . M . S . „ Arcona '
angetreten .

'
— Kiel, 28 . April. Se . Exzellenz Vize -Admiral v . d . Goltz ,

kommandirender Admiral , beendete mit dem gestrigen Tage die
diesjährige Frühjahrs -Jnspizirung der hiesigen Station . Bald
nachdem am gestrigen Nachmittage das Uebungsgeschwader kn den
Hafen zurückgekehrt war , verließ derselbe das Flaggschiff „ Friedrich
Carl " . Als die Flagge des kommandirenden Admirals niederging ,
wurde der übliche Salut gefeuert . Heute Morgen 9 Uhr 5 Min .
hat der Admiral unsere Stadt verlassen , nachdem ihm vorher eine
Morgenmusik von der Kapelle der I . Matrosen -Division gebracht
war . (N . O . Z )

— Berlin, 28 . April. Dem Kontre-Admiral Koester , Direktor
des Marine -Departements des Reichs -Marineamts , ist die Erlaub -

niß zur Anlegung des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes erster
Klasse des König ! , norwegischen St . Olafs -Ordens ertheilt worden .

— Berlin, 28 . April. Der Kontre -Admiral Koester ist zum
Antritt des Kommandos als Direktor des Marine -Departements
des Reichsmarineamts hier eingetroffen .

Der Kaiser in Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven , 29 . April . Als zu Anfang dieses Monats

S . K . H . Prinz Heinrich hier eintraf , um das Kommando über
das Panzerfahrzeug „ Beowulf " zu übernehmen , tauchte hier und
da das Gerücht auf , S . M . der Kaiser beabsichtige unserer Stadt
während der kurzen Dauer der Anwesenheit seines prinzlichen
Bruders einen Frühjahrsbesuch abzustatten , wie uns die Ehre eines
solchen auch im Frühjahr 1889 und 1890 zu Theil geworden
war . Aber es blieb vorläufig bei dem Gerücht , da man in dem
Bekanntwerden der Allerhöchsten Reisedispositionen keine Bestätigung
für die erste Vermuthung finden konnte . Erst das Osterfest brachte
uns die erhoffte Gewißheit und ließ die Herzen aller unserer
Mitbürger höher schlagen . Freude , Dankbarkeit und Verehrung
für den Allerhöchsten Chef der Marine , der dieser wie auch unserer
seinen allerhöchsten Namen tragenden Stadl stets besonderes
Interesse und landesväterliches Wohlwollen entgegen gebracht hat ,
beseelen uns auch am heutigen Tage , an dem S . M . der Kaiser
wiederum seinen Fuß in unsere Stadt setzt . Wie schon in den
letzten Jahren , so hat S . M . der Kaiser auch diesmal , wo der
Besuch in erster Linie seinem prinzlichen Bruder und dem diesen
unterstellten Schiff gilt , auf größeren Empfang verzichtet . Es
hatten sich deshalb nur zur Begrüßung S . Exc . der Chef der
Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Schröder , der Inspekteur
der Matrosen -Artillerie Kontreadmiral Thomsen und der Inspekteur
der II . Marine -Inspektion , Kontreadmiral Oldekop , und der Ober¬
werftdirektor Kapitän z . S . Freiherr von Bodenhausen , sowie die
höheren Civilbeamten eingefunden .

Nachdem der Kaiserliche Sonderzug , bestehend aus Lokomotive
und 6 Salonwagen mit S . M . dem Kaiser und hohem Gefolge
auf der Werft präzise 91/4 Uhr , wie vorher bestimmt , angekommen
war , hielt der Zug an der südwestlichen Ecke des Werftbassins ,
woselbst eine schöne Ehrenpforte mit grünen Guirlanden bekränzt ,
aufgestellt war . Sobald S . M . der Kaiser , S . K . H . der Erb¬
großherzog von Oldenburg und Gefolge den Zug verlassen hatte ,
wurde S . M . von den zum Empfang erschienenen hohen Herrschaften
begrüßt . Hierauf schritt Allerhöchstderselbe über einen mit

Teppichen belegten und allerliebst durch kleine Tannenbäume ein¬

gefaßten Weg , der einer kleinen via triuwxflulis glich, unter
lautem Hurrahrufen der Arbeiter , welche auf dem in Dock I be¬

findlichen Neubau Kurfürst Fr . Wilhelm beschäftigt waren , der
Landungsbrücke zu , wo das für S . M - bestimmte Boot lag .
Nachdem seiner S . M . der Kaiser hier einige Anordnungen ge¬
troffen , stieg Allerhöchstderselbe , wiederum begleitet von kräftigen
Hurrah 's der versammelten Menge , begleitet von S . K . H . dem
Erbgroßherzog v . Oldenburg , S . Exc . dem Staatssekretär des
Reichsmarineamtes , Vizeadmiral Hollman und S . Exc . dem Vize¬
admiral Schröder in das Kaiserboot , welches 12 kräftige ,
weißgekleidete die schlanken Riemen exakt und rasch ausholenden
Matrosen zunächst nach der an der Kohlenbrücke vertraut liegenden
Kreuzerkorvette „ Arkona " führten . Ueberall am Kai des Werst¬
bassins entlang standen die Arbeiter , denen es vergönnt war , die
Arbeit auf einige Augenblicke zu verlassen , um ihren Kaiser zu
sehen , und begrüßten Allerhöchstdenselben immer von Neuem mit
laut über das Wasser schallenden Hurrahrufen , worauf der Kaiser
stets gnädig dankend salutirte . Die Korvette „ Arcona " hatte aus
Anlaß der Ankunft S . M . die Raaen bemann : und als das Boot
mit S . M . dem Kaiser an Bord sich dem Schiffe näherten
brausten dreimalige kräftige Hurrah ' s dem höchsten Kriegsherr ,

laut entgegen . Bald darauf verließ S . M . das Boot und begab
sich an Bord der Korvette , woselbst der Kommandant Korvetten¬
kapitän Dräger den Allerhöchsten Kriegsherrn empfing . Nachdem
I . M . das Schiff und Mannschaften besichtigt , wünschte derselbe
dem Schiff und der Besatzung glückliche Reise , worauf die Mannschaften
wiederum aufenterten . Inzwischen war das Gefolge , die Be¬
dienung und das Gepäck in 5 Dampf - und Ruderbooten an Bord
des in der Kammerschleuse liegenden Panzerfahrzeuges „ Beowulf "

besördert worden . Dorthin steuerte nun die Kaisergig . Am
Ponton der Kammerschleuse verließ S . Majestät nebst den ihn be¬
gleitenden Herrschaften das Boot und begab sich über den Kai
nach dem Panzerfahrzeug „ Beowulf . "

Das Letztere hatte an beiden Masten und Gösch geflaggt .
Am Fallreep stand der prinzliche Kommandant , um seinem kaiser¬
lichen Bruder , Allerhöchst welcher Admiralsuniform mit über¬
geworfenem Osfizierpaletot trug , dienstliche Meldung zu erstatten .
Nach Entgegennahme derselben erfolgte eine herzliche Begrüßung
und dann nahm S . M . das Schiff in Augenschein . Inzwischen
war Punkt 93/4 Uhr am Großmast die Kaiserstandarte empor¬
gegangen .

Die Kais der Kammerschleuse waren infolge der außerordentlich
umfangreichen Absperrung , die sich bis weit auf den Deich zurück ,
wohl auf 150 — 200 Meter von der Anlegestelle des „ Eckwarden "

erstreckte und die gesammte Insel betraf , fast menschenleer . Erst
allmählig wurde dem trotz des regnerischen Wetters standhaft aus¬
harrenden Publikum gestattet , bis an die Rettungsstation heran¬
zukommen . Von S . M . dem Kaiser war jedoch nichts zu sehen ,
da Allerhöchstderselbe in der Messe das Frühstück einnahm .

Während dieser Zeit war das Gefolge , unter dem zwei
Flügeladjutanten in den neuen grauen Offiziermänteln die allge¬
meine Aufmerksamkeit erregten , alsbald an Bord der Stations¬
yacht „ Farewell " gegangen , welch letztere die Herren nach dem
beim alten Torpedohafen liegenden Panzerfahrzeug „ Bremse "

überbrachte . Auf dem Schleusenhaupt fanden sich inzwischen nach
der Verabschiedung von Sr . Maj . dem Kaiser die obengenannten
drei Admirale , die dienstfreien Offiziere der Garnison , sowie der
königl . Landrath Alfen und der königl - Kammerherr Graf v . Lüt¬
tichau ein .

Nach 101/4 Uhr wurde es auf dem Panzerfrzg . „ Beowulf "

lebendig . Die Mannschaften eilten geschäftig hin und her , der
erste Offizier , Kapitänlieuterant Wahrendorff bestieg die Kommando¬
brücke, dann zeigte sich der Flügeladjutant S . K . H . des Prinzen
Heinrich und nun erschien auch dieser selbst , um seinen Platz auf
der Kommandobrücke einzunehmen . Bald darauf wurde an Deck
unterhalb der Kommandobrücke auf der Backbordseite Se . Maj .
der Kaiser sichtbar , welcher ernst über den Bug hinweg auf die
leicht bewegte Jade hinausschaute . Neben Sr . Majestät nahm
dann der Staatssekretär des Reichs -Marine -Amts , Vize -Admiral
Hollmann seinen Platz .

Von der Kommandobrücke aus wurden die Befehle sicher und
schnell gegeben , das schwere Fahrzeug folgte denselben mit bewun -
dernswerther Leichtigkeit . Graue Dampfwolken entstiegen dem
Schornstein und fast ohne Geräusch setzte sich „ Beowulf " einige
Minuten vor 101/2 Uhr in Bewegung und passirte in schnurge¬
rader Richtung die Schleuse unter den wiederholten Hurrahs der
Umstehenden . Drüben am Schleusenhaupt salutirten die Admirale
S . Maj . den Kaiser und den prinzlichen Kommandanten , die beide
den Gruß lebhaft erwiderten . Ein nicht häufiges , aber für jeden
Patrioten erhebendes Bild — der mächtigste Herrscher der Welt
sich der Führung seines jüngeren Bruders anvertrauend . Nur
einen Augenblick währte das seltene Schauspiel , dann war „ Beo -
wulf " bereits zwischen den Moolen , mit großer Präzision und
Eleganz den Bogen der Nordmoole umfahrend . Sobald er die
Rhede erreicht hatte , erdröhnten von der Dauensfelder Batterie
die üblichen 33 Salutschüsse herüber und nun ging cs in schneller
Fahrt weiter , bis um 102/4 Uhr die goldgelbe Kaiserstandarte im
Regennebel auch dem schärfsten Auge entschwunden war .

Die Fahrt geht nach Helgoland , woselbst Se . Maj . der Kaiser
nach Besichtigung der Festungswerke einer Einladung des Kom¬
mandanten der Insel , Kontreadmiral Mensing zur Einnahme des
Diners Folge zu leisten und dann während der Nacht auf der
Insel zu bleiben gedenkt . Gegen 3/^ iUhr dampfte das Pzrfrzg .
„ Bremse " und die Torpbt . „ 8 4 " und „ 8 6 " dem „ Beowulf "

nach . Die öffentlichen Gebäude , sowie zahlreiche Privatgebäude ,
wie auch die im Hafen liegenden Kriegs - und Handelsschiffe , hatten
Flaggenschmuck angelegt .

Möge das neueste Schiff unserer Marine , das sich bisher
unter der Leitung S . K . Hoh . des Prinzen Heinrich auf 's Beste
bewährt hat , den Allerhöchsten Chef der Marine , der sich heute
zum ersten Mal ihm anvertraut hat , sicher nach dem schönen Hel¬
goland geleiten !

Lokales «

Wilhelmshaven, 29 . April . Dem Kaiser ! . Lootsen -Komman -
deur v . Krohn ist der Kronenorden 3 . Kl . heute verliehen worden .

Wilhelmshaven, 29. April. Der neue Reg.-Präsident unseres
Bezirks , Herr Graf zu Stolberg , traf vorgestern hier ein und

stieg in Hempels Hotel ab . Der Herr Präsident machte gestern
um 12 Uhr Besuch bei Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich
und fuhr Nachmittag 4 Uhr 13 Min . wieder zurück nach Aurich .
Heute Morgen traf Herr Landrath Alsen zur Meldung bei S .

M . dem Kaiser hier ein und fuhr heute Nachmittag 4 Uhr 13
Min . wieder zurück nach Wittmund .

Wilhelmshaven, 29 . April. Die Lieferungen an Proviant re .
für die Osfiziermesse des heute in See gegangenen Panzerfahrzeuges
„ Beowulf " hat , wie wir hören , die Firma Kreibohm Hierselbst aus¬
geführt .

Wilhelmshaven, 29 . April . Ueber die hiesigen Schulverhält-
nisse referirte heute Herr Kontreadmiral Thomsen dem anläßlich
des Besuchs Sr . Majestät des Kaisers anwesenden kgl . Landrath
des Kreises Wittmund . Allem Anschein nach wird die Regelung
der Schulangelegenheit nunmehr von Neuem in Fluß kommen .

Wilhelmshaven, 29 . April. Da das Schulgebäude an der
Bismarckstraße schon längst nicht mehr den Anforderungen , die wir
an ein Schulhaus stellen müssen , entspricht , so ist der Neubau eines
solchen im Stadttheil Neuheppens in Aussicht genommen . Es sind
deshalb behufs Erwerb eines Bauplatzes auf dem Katharinenseld
bereits Verhandlungen angeknüpft .

Wilhelmshaven, 29 . April. Ein altes Kunstwerk von Geist ,
Humor und Laune , das seit mehr als 50 Jahren ein erfolgreiches
Repertoirstück aller Bühnen bildet , ging gestern Abend im Kaiser¬
saal in Scene : Rossinis „ Barbier von Sevilla " . Man merkt es
der ganzen Composition an , daß sie Von dem noch jugendlichen
Componisten vollendet wurde — die ganze Oper wurde in der
kurzen Frist von 13 Tagen , Dezember -Januar 1815 , ausgearbeitet
— denn Schalkhaftigkeit , Schelmerei und ausgelassene Laune sind
wohl kaum anderswo so anhaltend und vielseitig zum Ausdruck
gebracht worden als im Barbier . Er setzt freilich zum guten Ge¬

lingen bei den Darstellern ein vollständiges Einleben in die fröh¬
lichen Rollen und in die übermüthig -lustige Stimmung voraus .
Diese Hingabe , diese lebendige geistreiche Verkörperung der Rolle
fand sich in ganz besonderem Maße bei Herrn Stolzenberg , dem
Barbier Figaro . Es kann kaum ein schrofferer Gegensatz gedacht
werden , als der in den beiden letzten Darstellungen dieses Künst¬
lers — „ Pizarro " und „ Figaro " — besteht : dort Tod , Ver¬
zweiflung und Mordlust , hier der lebenslustige , gutherzige Schalk
an allen Ecken und Enden . Die naturwahre , vollendete Wieder¬
gabe beider Charaktere beweist ein hohes Talent des Künstlers ,
sich den Personen und Situationen wirkungsvoll anzupassen . Das
trat auch in seiner fidelen Stimmung in Nr . 2 , Cavatine , bei der

zungenfertigen Schilderung seines Treibens gleich hervor , das

zeigte er im weiteren Verlauf bei allen neckischen Streichen , vor
denen niemand sicher ist , in seinen blitzschnellen Einfällen , die Ihn
nie in Verlegenheit lassen . Zum Solo fehlt dem rastlosen Schelm
die Ruhe und Zeit , aber überall ist er detheiligt , im Duett mit
Rosine Nr . 6 , im Finale , im Quintett und Terzett . — Ernster
schaut Graf Almaviva (Herr Josef Reisinger ) aus , allein auch er
wußte sich seiner abwechslungsvollen Rolle recht erfolgreich anzu -

bequemen . Mehr als sonst war ihm Gelegenheit geboten , seinen
schönen Tenor zur Geltung zu bringen , so in der Jndroduktion
„ O seliges Entzücken !" und weiterhin in der freudigen Hoffnung
eines guten Ausgangs beim Duett mit Figaro und namentlich in
dem Finale Nr . 8 , in welchem der tollste Spuk in dem entfesselten
Durcheinander von Verstellung , Jntrigue , Tölpelei und Uebermuth
zum Austrag kommt , und nicht minder in dem inhaltlich ver¬
wandten Quintett . — Daß Herr Grebe diese so oft glänzend be¬

währte Kraft , den übertölpelten Doktor Bartholo vollendet wieder¬

gab , ist selbstverständlich ; hervorgehoben sei besonders Arie Nr . 7 ,
in der er seine Pfisfigkeit documeutirt und die sein großes Musik -

verständniß bezeugende Arie Nr . 11 . — Frl . Fischer war als

Rosine gleichfalls wie immer recht erfolgreich auf dem Platz und

erfreute uns besonders in der Singstunde durch die Einlage
„ Botero " aus der sicilianischen Vesper . Von den übrigen Dar¬
stellern sei noch Herr Vogel , der den Musikmeister Basilio recht
packend und anerkennenswerth vorführte , lobend erwähnt . — Die
Musik unter Herrn Kapellmeister Bernhard brachte die vom Com¬
ponisten meisterhaft betonte äußere Schilderung der inneren Vor¬
gänge sehr gut zum Ausdruck ; erinnert sei noch an das wirkungs¬
volle instrumentale Gewitter vor dem Terzett . — So war auch
dieser Abend genußreich und hätte bei der originellen Komik ein
volles Haus ebenso befriedigt , wie die bedauerlicherweise nur in

mäßiger Zahl erschienenen Besucher .
Wilhelmshaven, 27 . April. Die im Reichs -Eisenbahnamt

aufgestellte , in der zweiten bezw . dritten Beilage zur heutigen
Nummer des „ R .- u . St .-A . " veröffentlichte Uebersicht der Be¬
triebs - Ergebnisse deutscher Eisenbahnen für den Monat März d .
I . ergiebt Folgendes : Im März d . I . betrug die Einnahme :
u . aus dem Personenverkehr : im ganzen 21,656,181 M . oder
2,292,806 M . weniger als in demselben Monat des Vorjahres ;
b . aus dem Güterverkehr : im ganzen 67,482,628 M . oder

2,156,554 M . weniger als in demselben Monat des Vorjahres .
In der Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis Ende März d . I .
betrug die Einnahme : Bei denjenigen Bahnen , deren Rech¬
nungsjahr die Zeit vom 1 . April bis 31 . März umfaßt , » aus
dem Personenverkehr : im ganzen 266,772,575 M . oder 9,673,489 M .

mehr als in demselben Zeitraum des Vorjahres ; b . aus dem

Güterverkehr : im ganzen 690,536,913 M . oder 18,889,450 M .

mehr als in demselben Zeiträume des Vorjahres . L Bei den¬

jenigen Bahnen , deren Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahre zu¬
sammenfällt , u . aus dem Personenverkehr : im ganzen 11,111,315 M .
oder 268,969 M . weniger als in demselben Zeiträume des Vor »

jahres , d aus dem Güterverkehr : im ganzen 26,889,069 M .

„Dann um so besser für sie," sagte Darbon , während er seine
Aufmerksamkeit einem Gemälde widmete . „Es fragt sich nur , ob
der Gatte ihr später erlauben wird dies Steckenpserd weiter zu
reiten ."

„ Sie werden sich über diese Frage mit leichter Mühe Gewiß¬
heit verschaffen können, " erwiderte der Justizrath , welcher rasch
nach einander mehrere Prisen genommen hatte und nun die sil¬
berne Dose geräuschvoll zuklappte ; die junge Dame wird demnächst
Bürgerin Ihrer Stadt werden . "

„ Sie ist mit einem Lyoner verlobt ? " fragte Darbon , dessen
Interesse nun geweckt schien.

„ Mit einem reichen Fabrikanten auS Lyon, " antwortete Da¬

gobert .
„ Wissen Sie seinen Namen ? "

„ Leon Dclattre . "
Darbon bemerkte nicht , wie erwartungsvoll die Blicke seiner

beiden Begleiter auf ihm ruhten ; ein langgedehntes : „ A — ah ! "

entschlüpfte seinen Lippen , dann schüttelte er mit einer sehr bedenk¬
lichen Miene das Haupt .

„ Sie schenken jenem Herrn wohl kein Vertrauen ? " fragte
der Justizrath mit gedämpfter Stimme .

„ Hm , sind Sie mit der Dame befreundet ? "

„ Mit ihr und ihrer Mutter . "

„ Ist sie von guter Familie ? "

„ Die Tochter eines Arztes , der vor einigen Jahren gestorben
ist, " sagte Dagobert . „ Ich kenne die Damen schon länger und
als ihr Freund glaube ich mich verpflichtet , zu warnen , wenn für
eine solche Warnung triftige Gründe vorliegen . "

„ Triftige Gründe ? " erwiderte Darbon gedankenvoll . „ Sie
wären für mich triftig genug , ihm die Hand meiner Tochter zu
verweigern , und ich glaube , so denken alle Väter aus den bes¬

seren Kreisen Lyon ' s . Aber es giebt Gründe , lieber Herr , die
man nicht beweisen kann , und die dennoch maßgebend sein können . "

„ Wir wären Ihnen zu großem Dank verbunden , wenn Sie
uns die Gründe nennen wollten , aus die Sie Ihre ablehnende
Antwort stützen würden, " sagte der Justizrath , an seiner Brille
rückend , um die Züge Darbon 's besser beobachten zu können . „ Ist
er nicht der reiche Fabrikant für den er sich ausgiebt ? "

„ Fabrikant ? Reich ?" antwortete Darbon achselznckend.

„Was soll ich darauf antworten ? In die Karten läßt sich ein

solcher Herr bekanntlich nicht blicken. Was ich weiß , will ich
Ihnen sagen . Nach dem Kriege oder noch während desselben kam
Delattre nach Lyon . Er kaufte dort eine kleine Seidenfabrik , de¬
ren Besiitzer vor dem Bankerott stand . Diese Fabrik beschäftigte
damals sechs Arbeiter , heute sind ihrer nur drei oder vier . Daß
da von großem Gewinn keine Rede sein kann ist selbstverständlich ."

„ Dann muß er ein großes Vermögen haben, " warf Da¬
gobert ein .

„Wollen Sie das aus seinem Auftreten schließen ? Man be¬

hauptet in Lyon er spiele nicht allein an der Börse sondern auch
an anderen Orten ."

„Hören Sie , Herr Justizrath ? " fragte Dagobert rasch .
„ Wird durch diese Bemerkung die Erinnerung an Wien nicht wie¬
der wach gerufen ?"

„Freilich , freilich, " nickte der alte Herr , „ sein Ruf in Lyon
ist also kein guter ? "

„Nein , und die Gesellschaft , in der er verkehrt ist auch nicht
die beste," antwortete Darbon . „Bin ich recht berichtet , so beab¬

sichtigt er , seine Fabrik wieder zu verkaufen und den Schauplatz
seiner Thaten nach Paris zu verlegen ."

„ So sagte er mir, " erwiderte Dagobert .

„Ah , er ist hier ?" fragte Darbon .
„Jawohl ; ich lernte ihn schon im vergangenen Jahr in der

Schweiz kennen , und ich kann nur sagen , daß ich von der eisten
Stunde an Antipathie gegen ihn hegte . Dann begegnete er mir

hier wieder , und obgleich ich mich bemühte , seine guten Seiten
herauszufinden , ist es ihm doch nicht gelungen , meine Antipathie
zu beseitigen ."

„Er soll ein sehr liebenswürdiger Gesellschafter sein, " sagte
Davbon .

„Das läßt sich nicht leugnen , und ich begreife darum auch,
daß ein junges Mädchen Gefallen au ihm finden , ja , für ihn
schwärmen kann, " antwortete Dagobert , „ aber auf diesen Vorzug
allein läßt sich doch das Glück einer Ehe nicht gründen ."

„Und dieses Glück ist in dem vorliegenden Falle um so
zweifelhafter , weil auch der Charakter Delattre 's kein Vertrauen
einflößt, " fügte der Justizrath hinzu . „ Seine Vergangenheit ist
Ihnen wohl nicht bekannt ?"

„Nein , es wurde einmal davon geredet , als er sich in eine

geschlossene Gesellschaft aufnehmen lassen wollte , der ich angehöre .
Der Eine wußte dies , der Andere jenes : die allgemeine Ansicht
sprach sich dahin aus , daß er ein Abenteurer sei , aus dessen Ver¬

gangenheit man nicht klug werden könne ."

„Er wurde in die Gesellschaft nicht ausgenommen ?" fragte
Dagobert .

„Mit großer Majorität zurückgewiesen ."

„Dann läßt es sich erklären , daß er sich in Lyon nicht mehr

heimisch fühlt, " sagte der Justizrath , auf den Deckel seiner Dose

klopfend .
„ Und wir in Lyon werden sein Scheiden nicht bedauern, "

spottete Darbon . „ Wie Sie nun die Damen warnen wollen ,

müssen Sie selbst wissen , meine Herren ; Beweise kann ich Ihnen
nicht verschaffen . "

(Fortsetzung folgt .)



oder 764,264 M . weniger als in demselben Zeiträume des Vor¬
jahres .

WtlhelmShaXen , 28 . April . Heute Nachmittag gegen 5 Uhr
war S . K . Hoheit der Prinz Heinrich in Begleitung des Herrn
Ober -Werft -Direktor in der Maschinenbau -Werkstatt der Kaiser ! .
Werft und besichtigte eingehend die Vornahme einer Kaltwasser¬
druckprobe mit einem kupfernen Rohre . — Am Abend wurde die
für den Kaiserbesuch eigens gelegte elektrische Beleuchtungsanlage
längs des Hafenkanals und des neuen Hafenbassins in Funktion
gesetzt. Die Anlage erleuchtete das Werft - und Hasenterrain tages¬
hell und funktionirte ausgezeichnet .

Wilhelmshaven , 29 . April . Nach einer Schifismeldung ist
auf 57 «33 ' N . .-Br . und 9" O . -Lge . in 19 m Wassertiefe ein ge¬
sunkenes Wrack passirt worden , von welchem der Mast noch etwa
3 m aus dem Wasser herausragte . Dieses Wrack liegt demnach
W . 7/g N . von Hirshals Leuchtthurm 2is m ab gerade im Fahr¬
wasser und ist der Schifffahrt , besonders bei Nacht , sehr gefährlich .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Bremen , 28 . April . Für die bei der Rettung der Passagiere

und Ladung des Dampfers „ Eider " betheiligt gewesenen Personen
hat der Kaiser durch Ermittelung des Auswärtigen Amtes dem
englischen Handelsamt mehere Geschenke und Handschreiben über¬
mitteln lassen . Ein Handschreiben , welches von einem Geldgeschenk
von 200 Pfund Sterling begleitet ist , drückt der „ Royal National
Lifeboat Institution " den Dank des Monarchen aus . Ferner
erhielten noch Dankschreiben ; der Kapitän der königl . Marine und
inspicirende Kommandeur der Küstenwache zu Ventnor Mr . Edmund
Burt , der erste Offizier der Küstenwache zu Atherfield Mr . Brinke ,
Mr . Charles Seely aus Brooke , Mr . Charles Dabell aus Niton ,
der Curate von Brighstone Mr . F . Bell Limpscombe , der Rektor
von Chale Mr . C . W . Heald und Miß Seely aus Broke . Letz¬
tere fand ihrem Dankschreiben eine Photographie des Kaisers mit
eigenhändiger Namensunterschrift beigeschlossen. Sodann wurde
dem Handelsamt auch die Mittheilung unterbreitet , der Kaiser
habe geruht , James Cotton , William Cotton und John Hayter ,
welche die Rettungsboote „ Worcester Cadett "

, „ Catherine Swift "
und „ William and Mary Lewis " befehligten , je eine goldene Uhr
mit seinem Portrait und seinem Namenszug zum Geschenk zu
machen .

Vermischtes .
— * Berlin , 28 . April . Ein lehrreicher Erpressungs -Pro¬

zeß , der schon das Reichsgericht beschäftigt hat , wurde heute vor
der ersten Strafkammer des Landgerichts II verhandelt . Der
Restaurateur Otto Zimmermann war von seinem Dienstmädchen
Bertha Nogat bestohlen worden . Als er den Diebstahl entdeckte,

erklärte er , daß er keine Anzeige erstatten wolle , falls er sein
Geld zurückerhalte . Das Mädchen führte ihn zu der Schwägerin
Anna Nogat , und diese erklärte sich bereit , die entwendete Summe
in Raten zurückzuzahlen , um dadurch sie Schande von ihrer
Familie abzuwenden . Da sie jedoch die späteren Raten nicht
zahlte , brachte Zimmermann den Diebstahl zur Anzeige . Nu » er¬
hielt er selbst eine Anklage wegen Erpressung zugestellt , und die
dritte Strafkammer vom Landgericht I verurtheilte ihn zu einem
Monat Gefängniß , dem gesetzlichen Straf -Minimum , weil er gegen
die Anna Nogat keine Forderung hatte und sich deshalb durch
die Drohung , er werde den Diebstahl anzeigen , einen rechtswidri¬
gen Vermögensvortheil verschafft habe . Gegen dieses Urtheil
legte der Angeklagte Revision ein , und das Reichsgericht verwies
die Sache aus formellen Gründen an das Landgericht II zurück.
Der Angeklagte erzielte kein besseres Resultat , als in der ersten
Instanz , denn der Gerichtshof hielt ihn für schuldig . Die Er¬
klärung , im Falle der Rückzahlung keine Anzeige erstatten zu
wollen , enthalte die Drohung einer Anzeige , falls keine Zahlung
erfolge . Das Urtheil lautete abermals auf 1 Monat Gefängniß

— * Das Verhältniß der nun verstorbenen Großherzogin
Alexandrine zu ihrem Bruder , Kaiser Wilhelm I . , war das denkbar
innigste . Wenn die greise Fürstin nach Marienbad reiste , so
pflegte sie in Berlin Station zu machen , telegraphirte aber regel¬
mäßig vorher an ihren Bruder , sie würde , wenn sie hierher käme,
so müde sein , daß sie ihn bitten müsse , weder auf dein Bahnhof ,
noch im Schlosse sie zu empfangen . Natürlich war das nur eine
liebevolle Rücksicht, um den greisen Kaiser möglichst wenig zu be¬
lästigen . Derselbe ließ es sich aber nicht nehmen , seine Lteblings -
schwester auf dem Bahnhof zu begrüßen . Als er in den letzten
Jahren hierauf verzichten mußte , erschien er wenigstens zum
Empfang im ^ Schlosse , wo die greise Fürstin stets dieselben Räume
nach der Schloßfreiheit zu bewohnte . Wenn die Großherzogin
hier eintrat , kam ihr der Kaiser mit einem Blumenstrauß in der
Hand aus einem Versteck schelmisch lächend entgegen ; auf den
sanften Vorwurf der Schwester aber gab er keine Antwort , sondern
faßte nur zärtlich ihren Kopf , und an einander geschmiegt ver¬
weilten die greifen fürstlichen Geschwister dann in minutenlanger
trauter Umarmung — in sinnendem Schwelgen !

— * (Wieder ein ungetreuer Kassirer .) Der Rendant der
Krcissparkasse und der Kreiskasse zu Gumbinnen , Wenghöfer ,
verließ am 19 . d . Mts . seine Familie , um , wie er sagte , eine kurze
Reise zu unternehmen , von der er am anderen Tage zurückkehren
wollte . Er blieb jedoch von da an ab spurlos verschwunden .
Am 21 . traf ein Brief von ihm aus Berlin an seine Familie
ein , in welchem er von derselben Abschied nimmt , und ein zweiter
Brief an die Behörde , worin er seine enormen Unterschlagungen
einräumt . Im Wildpark bei Potsdam hatte der Ungetreue seinem

Leben durch Erschießen ein Ende bereitet . Wie hoch die Summe
der Unterschlagung ist , ist bisher noch nicht ermittelt , doch wird
sie auf 140 bis 150000 Mk . geschätzt.

— * Dynamitbomben bezw . Pulversäcke wurden gefunden in
einem Wasserabfluß bei Saint -Etienne , im schweizerischen Consulat
zu Livorno , in der Nationalbank zu Charleroi .

— * ( „ Der Lebemann " ) , Lustspiel in vier Acten von G .
v . Moser , hat dieser Tage in Hamburg am „ Thalia -Theater "
einen durchschlagenden Erfolg erzielt .

Danzig , 28 . April . Bei der hmte hier begonnenen Ziehung der Marien-
burger Schloßlotterie fiel der erste Hauptgewinn von SV 000 M . aus Nr. 3- SM ,
der dritte Hauptgewinn von IS MO M . aus Nr. 108 970 .

MereVrvwßWe Bevdachttmge «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshad r »

achjWg « '

Datum . Mtt.
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g

Z «
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(0 --- still,

u — Ordno

« t-r-
dmg .

«twdlÄMS
lv - tzett«

ll -- ga«j bedeeM

April 28.
April 28.
AP .U2S .

2üMtS .I?L3.ll I 9.0 - I SW 3 10 ou ,
3KAd§,I ?53 .5 ! 8.8 - O 1 9 lll
SNMrg f ?S3.0 s 6.1 12.S S.2 S 1 10 ui

2.0

Bemerkungen : 28. April . Vormittags Regentropfen ; Nachmittags Regen .

Wlihelmthaven . 29. April, « urtzdectcht der OW «nburg»schen Spai -
snd Lkthbsnl , Fistele Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pLt . Deutsch« Aetch»aul«th« . . . . . . . 1V6 .4S 107,—
PLt. » mische « etchrarüeH « . . . . . . . SS .50 100,OS

3 pLt . do . . . . . . . 85,10 8S.65
4 pLt . preußische consoiidtrt« AnlrIH « . . . . 106,30 106,85
3- /. pro dv. . . . . ss .soioo .os

3 PLt. do . . SS,10 8S,SS
Sh . pLt . MWS . LouM . . . . . . . 98,SV

4 PLt. Oldeuburg . Kommu»al>» MH « . . . . 101,—
4 PLt. ds . do. Stück« K160 M . 10I .2S

S' /, PLt. dv . do . . . . 94,—
»V, pLt . OldsrS . Bodeulredst-PsimdörW (kündbar ) SS,—
sflz PLt. Bremer Staatsanleih « . 96.30
3 pLt . ÖldeubürgllcheBräMesMethe . . . . . 128,10 128,90
4 PLt. Euttu -Mecker Prtor .-OSligat' rm«? . - - 101,— 102,—
3' /z pLt . Hamburger StaatSreut « . . 97,20 —
4 pLt . Psaudbr . der Rhein. Hypoth.-Bauk

Serie 62- 64 . . 101,50 102,05
SV- pLt Psaudbrtesr der « hetu. Hypothekeubaul . 98,- 95,SS
4 pLt . P laudbr. d. Prmtz . BodW-Aredtt-Akttell-Bauk

vor 1900 nicht aurlosbar . 101,50 102,OS
Wechs. auf Amsterdam kurz für Suld . 100 tu Ml . 168,60 169,40
Wechs. aus Lo rdou turz sür 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,37 20,47"

, aus New ori kurz sür 1 Doll , tu Ml . . . 4,16 4,21

99,SO

96,88

Bekarmtinachung.
Es ist die Heizerstelle auf dem städ¬

tischen Dampser „ Eckwarden " neu zu
besetzen.

Bewerber -, welche Schlofserarbelt ver¬
stehen müssen , wollen sich bis zum
5 . k. Mts . unter Vorlegung ihrer
Zeugnisse bei uns schriftlich melden .

Wilhelmshaven , den 28 . April 1892 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Verkauf .
Für betr . Rechnung sollen am

Sonnabend, den 7 . Mai d - I ,
Nachm, priicise 1 Uhr anfgd -,
im Saale der Frau Wittwe Tiesler
zu Neuender - Mühlenreihe :

1 Bierapparat , 1 Klavier , 1 amerik .
Billard , 1 Schenkschrank , 1 Kleider¬
schrank , 1 Kommode , 1 Sopha , 2
Sophatische , 9 viereckige u . 3 lange
Tische , 1 Küchentisch , 1 kl . Tisch , 1
Servirtisch , 1 Kochofen , 10 große
Hängelampen , 7 Dutzend Wiener
und Rohrstühle , 1 amerik . Wand¬
uhr , mehrere Garderobenhalter ,
2 Gartenbänke , 1 Satz Kegel mit
10 Kugeln , 3 Pferdekrippen , vier
Fenster - Vorsätze , 15 Oelbilder ,
Wein - , Bier - und Schnapsgläser ,
verschiedene Laternen u . s . w -

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verknust werden .

Reuende , 26 . April 1892 .

G-vdes,
Auktionator .

Verkauf .
Im Concnrse über das Vermögen

der Handelsfrau Prikt zu RkN -
bremen , sollen folgende zur Concurs-
maffe gehörige Gegenstände am

Montag , den 9 . Mai , «nd
ev . am folgenden Tage ,

Nachm . 1 Uhr anfangend ,
im Saale des Gastwirths Paul
Vater zu Neubremen mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkauft
werden :

2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke ,
1 Sopha mit braunem Bezug ,
2 Vertikow , 2 Sophatische , 1 gr .
Spiegel mit Spiegelschrank , 7 gr .
Spiegel , 1 gr . Regulator , 5 Negn -
lateure versch . t,röße , 1 Pendule ,
14 Rohrstühle , 1 Blumentisch ,
1 Schiff , 1 kl . chinesischer Schrank ,
1 Teppich , 2 Bettstellen , 1 Glas¬
kasten , 1 Tresen , 2 Regale , ein
altes Regal , 1 kl . Pult , 1 alter

Schrank , 1 Schrank für Zimmer -

Handwerkszeug , 1 alte Nähmaschine ,
1 Rauchservice , 6 Matratzen , drei

Marmorplatten , 36 Gardinen¬

stangen , 2 Harmonikas , 1 stnm .
Diener , 2 neue und 1 alte goldene
Damenuhr , 5 Armbänder , 16

l Herren - und Damenuhrkelten , 7
Fingerringe , 4 Paar Ohrringe ,
Ohrgehänge , Brachen , Krapatten -
nadeln , 3 silb . Uhren , 2 Medaillons ,
6 Blumenvasen , 1 Figur , 21
Herren - und Knabenanzüge , 17
Herren - und Knabenwesten , vier
Knabenjacken , 3 Knabenhosen , 5
Herrcnüberzieher , 11 Drell - und
Parchendjaquetts , 2 Plüschttsch -
deckcn , 4 Stück Leinwand zu Stroh¬
säcken und Matratzen , Hosen und
Unterhosen , Shilling , Bettparchend ,
Matratzendrell , Nesse! , roth und
weiß , Bcttinlctt , Stoßfutter , Rips ,
Plüsch , weiße Maurerhosen , 11
weiße Tischdecken , 5 Handwerks¬
burschentaschen , 1 Rolle Wachs¬
tuch , 13 Flaschen Politur , zwei
Muscheln , 1 ausgestopfter Vogel ,
3 Gabeln und 5 Messer mit sil¬
bernem Griff , andere Messer , 7
silberne Löffel , 9 silberne Thee -
löffel , Porcellan - und Glassachen ,
3 Koffer , 8 Bilder , 2 kl . Hand¬
koffer, 1 Korb mit leeren Flaschen ,
2 Hängelampen , 2 Säcke mit
Federn und versch. andere Sachen .

Reuende , 25 . April 1892 .

Gevdes,
Auktionator .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Sonnabend, den 30. d - M . ,
Nachmittags S >

2 Uhr
ansangend , nuf dem freien Platze hinter
dem Zolihausgarten (Roonstraße ) :

1 hölzernen Schuppen mit Boden¬
raum , 10 Meter lang , 6 Meter
breit , zum Abbruch , eine Parthie
bereits gebrauchte , aber noch brauch¬
bare lederne Treibriemen , eine

Parthie noch nicht gebrauchte Fuß¬
leisten und Thürbeklcidungen , eine
Parthie Brennholz , hölzerne Haus -

schrauben , auch zum Psahlaus -

ziehen geeignet , Kisten u . Kasten ,
Zimmergeräthschaften , Hobelbänke
mehrere Werkzeugschränke für Tisch¬
ler , Karnishobel für Tischler , ge¬
brauchte Wasserfäffer , Gartenstühle ,
1 zweiseitiges Stehpult , 1 kleine
Handspritze , 1 Ladenthür , 1 vicr -
räderigen und 1 zweiräderigen
Handwagen , altes Eisen und was
sonst zum Vorschein kommt

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladcn werden .

Wilhelmshaven , 28 . April 1892

Rrrdolf Laube,
Auktionator .

Aüküsm
Als Pfleger über den Nachlaß des

weiland Kapitain - Lieutenants Georg
Koblitz Hierselbst, werde ich am

Dmistog , lieg 2 . Mai ll . I .,

Ualknüiiags 2 Mr mifgck.,
im Saale des Herrn Restaurateurs

Klicm hterselbst , Nene Straße 2, fol¬
gende Sachen und Gegenstände u . zwar :

1 silberne Remontviruhr mit
goldner Kette , 1 Galarock und
1 Galahose , 3 Paletots ( Uniform ) ,
3 Waffenröcke , Unisormhojen ,
1 Uniformjacke , blaue und weiße
Mützen , Mützenbezüge , 1 Säbel ,
1 Schärpe mit Futteral , 1 Civil -
paletot , 1 Civilanzug , weiße Röcke,
Hosen und Westen , 16 Ober¬
hemden , Unterhosen , Unterhemden ,
Nachthemden , Taschentücher , Bett¬
laken , Bettbezüge , Kopfkissen bezöge ,
2 Kopfkissen , 2 Ftlzhüte , Hand¬
tücher , Strümpfe , Glacee - und
andere Handschuhe , 12 Paar
Manschetten , Kragen , 1 Teschin ,
2 Reisedecken , 1 Stempelkasten mit
2 ClichSZ , Shlipse , 1 Holzkasten mit
versch . Gegenständen , Cigarren -
spitzen, 1 Rauchseivice , 1 Brief¬
beschwerer , 1 Cigarrenabschneider ,
Stiefeln und Stiefeletten , Bücher
und versch . andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen .

Käufer werden hiermit eingeladen .
Wilhelmshaven , 29 . April 1892 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Im Konkurse über das Vermögen
des Buchbinders W . Weidermann
hier , Bismarckstraße 56 , werden von
jetzt ab viele Sachen insbesondere

WllsWrbt ,
Schließkörbe,
MaMörbk,
ZtaMmhkkbk,
KMrffrl

und eine große Parthie

Sxielimrcii
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver¬
kauft .

Vr valk « ,
Konkursverwalter .

ZK
' "

zum 1 . Mai oder später einige Fa -
milienwohuungen mit Garren -
grund .

Zu erfrage n Altendeichs weg 22 »

Zu oermtelhen
ein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang .

Peterstraße 83 , I .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine kl . Unter
wohnung , 2 Räume und Keller .

Kopperhöcn , Hauprstr . 10 .

Zu oermiethen
zum 1 , Mai eine fein mödltrte Stttde
mit Schlafzimmer .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Zg mmieikm.
In meinem an der Wilhelmsstraße

belegencn Wohnhause wird die Par¬
terrewohnung miethfrei . Mteth-
preis 600 Mk . excl . Wassergeld .

G . Takenberg ,
Kaissrstr . 59 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng .

Joh . Popken , B - rl . Gökerstr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder Juni eine Unter
und Oberwohnnng , bestehend aus
Stube , Kammer , Küche , Bodenraum ,
erstere noch mit Keller und großer
Cysternr zum Preise von 15 > Mark ,
letztere 96 Mark .

Altheppens , Fortifikationsstr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine frdl . Oberwohnnng .

Heppens , Eintgungsstraße 30 ».

Eine

Wohnung .
Augustenstraße Nr . 2 , ist Umstände
halber zum 1 . Mai noch zu vermiethen .
Micthpreis 380 Mk . Näheres bei

Roonstraße .

Zu vmniethe»
eine möblirie Stube » ebst Kammer .

Wilh . Albers ,
Aitestr . 6

Z« vermiethen
eine abgeschlossene erste Elogen -
WohNNUg , Ecke Mühlen - und
Böcsenstraße , .bestehend aus vier
Räumen mit Zubehör zum Preise
von 400 Mark . Zn erfragen
parterre im Laden oder Roon -
siraße 92 bei Kugel .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder October d . I .
eine Parterrewohnung , Flur , Küche
und 5 Ztmmer . Zubehör und alle Be¬
quemlichkeiten vorhanden .

_ Heinemaun , Mittelste. 4 .

ÖvlsiLviit ;
zum I . Juli eine Köchin , die selbst¬
ständig kochen kann nnü etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Anmeldungen bis
zum 3 . Mai .

Frau Kapt .-Lteut . PoschUMNN ,
Adalbertstr . 8 .

O < 81I0llt
auf sofort ein ordentliches Dienst
mädchen , das mit allen häuslichen
Arbeiten stetig werden kann .

Roonstraße 77 .

Zu verkaufen
eine hochtragende Kuh .

Godippor , Neuender -Mühlenreihe .

Zu Kaufen gesucht :
ein Kanarienvogel -Heckbaner .

Wo , sagt die Exp - d . Bl .

Gesucht
auf sofort 1 Knecht von 17 bi ? 18
Jahren . M . Hennings ,

Bäckermeister , Bau ! .

Gesucht
eine Fran zum Waschen und Rein -
machen .

Parkrestaurant .

Gesucht
auf sofort Logis mit voller Beköstigung
für zwei Geyülfen . Offerten unter
ch. Zl . an die Exped . d . Bl .

Eine größere Brauerei
Bremens sucht für ihre vorzüglichen
Biere einen tüchtigen

Nkktkkter idkr Neckzkk
für Wilhelmshaven und U -ugeaend .
Offerten unter n . 584 an die Bre¬
mer Annonee » Expedition , Joh .
Holm , Bremen ._

Die Seekadettenmeffe S . M . S .
„Beownlf " sucht zum 1 . Mat

Kolk Mll UmoM
in einer Person .

ein Mädchen für den Nachmittag .
Kopperhörn , Mühlenstr .

Im Fetköter ' schen j , ause , 1 Tr .

Gesucht
n eben confirmirtes Stunden -

lädchen für den Vormittag.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zum 1 . August d . I . suche ich gegen
ichsre Hypothek

anzuleihen .
Heppens , 28 . April 1892 .

_
H . Reiner « ,

Verlsren
eine Brosche , schwarze Emaille mit
Gold , von Heppens nach der Roonstr .
Abzugeben gegen Belohnung .

Kronenstrsße 3 .

Wohnungsverändernug .
Ich wohne jetzi Löuivgfkaße 16 .

- vr . Mecke , Augenarzt .
Sprechstunden wie bisher 11 — 1 Vorm .,
8i/z —5 Nachm . , Sonntags nur in drin¬

genden Fällen .



Stadt Wilhelmshaven .

der

Lohnllaffen, nach welchen die Beiträge für die Jnvaliditäts -
und Altersversicherung durch Einkleben von Marken in die

Quittungskarte zu entrichten sind .

Lohn -

klafft .

II

III .

IV .

II .

Nähere Bezeichnung
der

versicherten Personen .

v)

ä )

b )

6 )

k »
8)

k )

o)

ä )

6)
k)

Ä

d )

»>

d )

Die Weiblichen land - und forstwirthschafr -

lichen Arbeiter .
Die land - und forstwirthschhaftlichen Be¬
triebsbeamten mit einem Jahresarbeits¬
verdienst bis zu 350 Mk .
Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts¬
krankenkasse der Schuhmacher .
Die weibliche » Lehrlinge , welche keiner
Orts - oder Betriebskrankenkasse als Mit¬

glieder angehören .

Die männlichen , land - und forstwirthschaft -

lichen Arbeiter .
Die land - und forstwirthschaftlichen Be¬
triebsbeamten mit einem Jahresarbeils -
verdienst von mehr als 350 bis 550 Mk .
Die Weiblichen Mitglieder der Betriebs -

kxankenkasft für die bei den Martnebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von 1 Mk 50 Pf . bis
1 Mk . 80 Pf .
Die weiblichen Arbeiter , welche nicht ln der
Land - und Forstwirthschaft beschäftigt werden
und keiner Orts - oder Betriebskrankenkasse
als Mitglieder angehören (Gehülfinnen , Dienst¬
boten , Tagelöhnerinnen re.)
Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts -
krankenkafse der Zimmerer , Tischler , Holz¬
arbeiter und verwandter Gewerke .
Desgl . der Maurer und Steinhauer .
Desgl . der vereinigten Gewerke (männliche und
weibliche ) .
Die männliche « Lehrlinge , welche keiner
Orts - ooer Bernebskrankenkasse als Mitglieder
angehören .

Die weiblichen Mitglieder der Betriebs -
krankenkasse sur die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von mehr als 1 Mk . 80 Pf .
bis 2 Mk . 30 Pf .
Die männlichen Mitglieder der Betriebs -
krankenkasft für die bei den Marincbehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von 2 Mk . 20 Pf . bis 2 Mk .
85 Pf .
Die erwachsenen Mitglieder der Orts -
krankenkasfe der Schuhmacher .
Desgl . der Zimmerer , Tischler , Holzarbeiter
und verwandter Gewerke .
Desgl . der Maurer und Steinhauer .
Desgl . der vereinigten Gewerke (männliche und
weibliche ) .
Die land - und forstwirthschaftlichen Bk -
tricbsbeamien mit einem Jahresarbeits¬
verdienst von mehr als 550 bis 850 Mk .
Männliche Arbeiter , welche nicht in der
Lano - und Forstwirthschaft beschäftigt werden
und keiner Orts - und Betriebskrankenkaffe als
Mitglieder ängehören (Handlungsgehülfen ,
Dienstboten , Tagelöhner re .)
Die männlichen Mitglieder der Betriebs -
lrankenkasse für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von mehr als 2 Mk . 85 Pf .
bis 4 Mk .
Die land - und forstwirthschaftlichen Be -
triebsbeamten mit einem Jahresarbeiis -
verdtenst von mehr als 850 Mk . bis einschließ¬
lich 2000 Mk .

Die freiwillig sich versichernden Personen , die¬
selben können sich stes nur in der 2 . Lohn¬
klasse versichern .

Wöchentliche Bei¬
tragsmarke .

Betrag . § Farbe .

14 Pf .

20 Pf .

24 Pf .

roth .

blau .

grün .

30 Ps .

28 Pf .

roth -
braun .

blau und
orange.
Doppel-
marke .

6 >'0888 Lolllene Ltaak -IVIellaillk 1883 .
6P0888 KoIl>6N6 äu88l6 »ung8- ls! 6äkul! 6 8ullapk8t 1885 .

I 'illsr ' s
'Mnämotors

Verb . System Halladay von unerreichter Leistungsfähig¬
keit und Sturmsicherheit, auf allen 5 Erdth eilen be¬
reits verbreitet ; mehrere Hundert Stuck von ^
bis SS Pferdekraft , bei einer Leistung bis zu
5VVVSS Liter per Stunde ausgeführt und in
Aktivität ; selbstthätige , kostenlose Beuievskrast z m
Entwässern von Thongruben , Steinbrüchen rc zur Ent - und

Bewässerung , sowie zum Betriebe verschiedener landwirthschafklicher Maschinen ,

Tiefbohruuge » » ach Master empfiehlt als Spezialität unter
Garantie die Maschinenfabrik von

«8? Kamblirg-AmMM .

Iviitkyol-8vise
von Bergmann L Co . in Dresden ,
wirksamstes Mittel gegen rheumatische und

gichtische Leiden , Podagra , sowie gegen
Flechten , Juckblattern , Jnsektem iche ,
rothe Hände , Mitesser rc. re . Vorr . L St .
50 Pf . in K . Kutmacher

' s Drogerie .
Roonstraße m Wilhelmshaven .

Vorstehende Zusammenstellung wird in Ergänzung der unterm 29 . De

zember 1890 von mir veröffentlichten Zusammenstellung hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .

WittMNNd , den 16 . April 1892 .
Dev Aönigliche Carrdvath .

Alse«.

Frühjahrs- u. Sommerstoffe
i» großer Auswahl ll«i> stinken Dtsßns

empfiehlt

Bismarckstraße Nr . U .
Bestellungen nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie guten

Sitzend . Kammgarn - und Cheviotanzüge in echten Stoffen liefere

schon nach Maß . für 42 Mk . D . O .

ksdmon -üovsr
mit Kugelsteuerung , Kugel¬

pedale u . Polsterreifen
Mk. St«.

Ilrvur-llvvvr
mit Kugellagern , Kugel¬

pedale u . Polsterreifen
Mk . ISO .

Ahvnrtrchev , Nerrestvatze Nv . ^2 .

llsmen - unk Kinllekliüti !

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Garaittict wasserdichte

kegenrölke,
Faeon Schuwaloff ,

empfiehlt za den niedrigsten Preisen

LZ / / Lre/L - ' - rreLDr - r ,
Wilhelmshaven .

Durch Infall ! !
Einen Posten Kindertaschen -

tücher , weiß mit bunt. Rand,
ganzes Dtzd . 40 Psa ,

Einen Posten graste Taschen¬
tücher weiß mit prachtvoll , viiiit.
Rändern , fertig gesäumt , Dtzd .

1,80 Mk .
Einen Posten einfarbig lei » .
Herren -Taschentücher , 60 ow
groß , in rolh , blau , grau , braun ,

Dtzd . 1,50 Mk . ,
empfiehlt in besten Qualitäten ,
DE . jedoch nur so lange der

Vorrath reicht ,

kül'lWi' liM08- l.sgei' KI. tilge!,
Roonstraße 92 .

Prima dicken frischen

Rindertalg,
8 Pfund 3 Mk.

(Roon - « nd Peterstr .)

? LL 0 rS . V1 A.

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

^ alöstiiia ,
Bethlehem , Nazareth , Jerusalem ,

Jericho , Ramleh rc.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Die Abonnements -Karten , die vor
dem 26 . März gelöst sind , laufen mit
dem 26 . April ab .

Große Kette« 12 M.
(Oberbelt , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
gereinigten neue » Feder » de !
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Pretscourante gratis u. franco .
Biele Anerkennungs -Schreibe « .

Heute eingetroffen :

Pr . Matjesheringe ,
Stück 15 Pp .

Malta -Kartoffeln ,
Pfund 15 Pf . ,

Störfleisch ,

er

er
Pfund 1,40 Mk .

G . Kutter .
Wieder vorrätbig :

Frischer Kopfsalat , Spinat ,
Radieschen , junge Wnrzel « ,
Salat -Gurke « , Waldmeister ,
Blumenkohl «nd Weist kohl.

Iran V « 88 ,
Roonstraße Nr . 16 .

Gelegeilheilskauf.
Da ich noch ca .

3000 Meter

8öil!önk öi-oesis
und

Melslolie
am Lager hrbe , welche schleunigst
MU " geräumt fei« müssen,

so gebe rch jekl ab :

MöbelStoffe .
130 vw breir , jetzt L w 2 Mk .

und 2,50 Mk .
MM

" Diese Waare ist reell nicht
unter 12 Wk . L m zu haben .

"
HDD

Portibreu-Stoffc,
130 om breit , jetzt Lw 1 Mk .

bis 1,50 Mk .

Seid . MSbelblüsche.
jetzt L w 3 Mk . und 3,50 Mk

Rcinwoll. grüner
Damast,

s/ 4 breit , jetzt Lw 2 Mk .

MM
" Wer von diesen Sachen

gebrauchen kann , beeile sich , zu
kaufen , da die Sachen bei Resen
Schleuderpreisen in kaum vierzehn
Tagen vergriffen sein werden .

'

Lli I 'rauk,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

VL . Ein großer Posten leerer
Kisten wird billig abgegeben .

Krieger- Md
Kalllxjgkn - jsen-

Dereill
Nerr - ir - e .

Die nächste Versammlung findet
nicht am 1 . , sondern am Sonntag ,
de» 8 . Mai , Abends S Uhr ,
im bisherigen Bereinslokale statt .

_ Der Vorstand .

Versammlung
des

Wgmumiw V88Ü . stieil lief

Kemkilllle Ü8P1I8N8
am SS . d . M ., Abends 8 Uhr ,

im Vercinslokal .

ver Vorstsvä .

Zum 1 . August sind aus erste
Hypothek

5000 « ark
z» verleihe » .

Zu ersr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein reinliches Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Gutes Legis
für 1 oder 2 junge Leute . Preis
monatlich 10 Mk .
Bisnmrckstr . 36 , neben Mühlengarten .

Ein geb . j . Mädchen von außer¬
halb sucht Stellung zum 1 . Mai oder

später als Stütze der Hausfrau oder bei
Kindern . Offerten abzugcben mit 4 - L
in der Exped . d . Bl .

Ein Pöstcheu feiner , ab gepaffter

GMnril
gebe sehr billig ab -

L . LLMrmuuü ,
Wilhelmshaven .

Gewerbeverein .
Rechnungen für den Gewerbeverein

bitten wir uns bis zum 1 . Mai
einzureichen . Später eingehende können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Gleichzeitig machen wir bekannt , daß
das jetzige Schulsemester mit dem 30 .
d . M . schließt . Die Ausstellung der
Schularbeiten und Prämienvertheilung
an Schüler findet jedoch erst bei Ge¬
legenheit der Einweihung unseres neuen
Schulgebäudes statt .

VerAorstMil ilesGemerkeverems .
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

MMlM -TllM -
Aerem „ Jaks "

zu
Wilhelmshaven.

Ordentliche

Siupt-Uersamml««-
Sonnabend , SS . April I8SS ,

Abends S Uhr ,
im Hof zu Oldenburg .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Turnraths ,
2 . Turnfahrt ,
2 . Verschiedenes .

Der Turnrath .

U i«
""

( LalssrA » » ! .)

8lllm1gg, Ü8N 1 . Msi 1888 :

Me ZimkmMe
Große romantische Oper in 2 Abth .

von Mozart .

MM .
"

umständehalber auf sofort zu vvr -

miethen .
Ulmstraße 4 .

Wdes -Zuzeige .
Heute Morgen 9 Uhr verschied

sanft nach schwerem Leiden unser
liebes

im zarten Alter von 6 Monaten .
Dies zeigen tiesbetrübt an

L . u . Frau ,
geb . Decker .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr statt .

vsnlkssgung .
Für ckie vielen Le weise ber ^Uober

Dbellnabwe »n dem sedwersllvben
Verluste , veleber uns betrogen ,
spreobe leb bisränrob iw Huwen
ailor LawiiitzvgNAeböriASn nnsern
tlel ewpkcwcksnen Dank uns .

VilkelwsbLVSQ , 29 . 4 .pri1 1892 .
Intsnckuntur - unä Uuurutb

ÜtUKKV .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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